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Liebe Leserinnen und Leser, Liebe Leserinnen und Leser, 

die Temperaturen steigen, es soll Menschen 

geben, die sich da tatsächlich wohl fühlen, an-
dere quälen sich durch die Tage und warten 

auf Abkühlung. 

Wie gut tut da Wasser in vielen Facetten, ob 
als Regen, zum Trinken oder zum Baden…

Vielleicht bekommen wir in diesen Tagen auch eine leise Ahnung davon, wie Men-
schen in den Dürregebieten dieser Welt leben müssen – ohne Klimaanlage und 
Kühlschrank, ohne sauberes Trinkwasser und ohne Aussicht auf Regen … da haben 
wir es in unseren Breitengraden richtig gut. Und über den Hinweis, dass wir auch 
an den Klimaveränderungen beteiligt sind, unter denen vor allem die Menschen 
in armen Gebieten dieser Welt leiden, darf man schon mal nachdenken.

Bei der Hitze bekommt die Aussage aus der Offenbarung nochmal einen ganz an-
deren Stellenwert: „Jeder, der Durst hat, kann bei mir trinken bis zum Abwinken. 
Es kommt aus der Quelle, wo das Leben entspringt. Und es ist alles kostenlos, man 
muss nichts dafür bezahlen.“ (zitiert aus der Volxbibel)

Das ist ein Angebot, von dem Menschen wissen sollten, Menschen, die durstig 
nach Leben sind, vielleicht ausgetrocknet, die keine Tränen mehr haben, die ech-
tes Lebens suchen. Helfen wir ihnen als Gemeinde oder auch persönlich, dieses 
lebendige Wasser zu finden, in unseren Gruppen und Kreisen, in den Gottesdiens-
ten und bei anderen Veranstaltungen oder bei weiteren Begegnungen. 

Wir wünschen Ihnen Freude und Lust zum Lesen und Entdecken dieses Gemein-
debriefes, der manche Informationen beinhaltet, die unsere Gemeinde betreffen, 
der aber auch ein wenig zurückblickt. Auch für die Kids ist was dabei.

Allen, die in diesen sommerlichen Tagen Urlaub oder Ferien haben, wünschen wir 
erholsame Tage und Gottes Weggeleit. Und allen, die auch in diesen Tagen arbei-
ten, Gottes Begleiten und Momente der Erholung! Vielleicht entdeckt der eine 
oder die andere auch wieder ganz neu die „Quelle des Lebens“, die erfrischt und 
stärkt.

Herzlich grüßt das Redaktionsteam
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Geistlicher Impuls

„Es soll geschehen nicht durch Heer oder Kraft, „Es soll geschehen nicht durch Heer oder Kraft, 

sondern durchsondern durch meinen Geist.“ meinen Geist.“ Sacharja 4, 6Sacharja 4, 6

Erst vor wenigen Wochen haben wir Pfingsten gefeiert, das Fest des Heiligen Geis-
tes. Und nun beginnen wir in Johannes-Brenz und in Bibersfeld mit einem neuen 
Konfi-Jahrgang. Da passt das Wort aus dem Propheten Sacharja sehr gut. 

Es erinnert uns daran, dass die wesentlichen Dinge unseres Lebens eben nicht in
unserer Hand, Macht oder Gewalt liegen. Natürlich: Wir können Dinge tun, ma-
chen, Pläne schmieden. Und es ist gut, dass wir das können. Aber wenn Gott nicht 
seinen Segen dazu gibt, ist all unser Tun umsonst. Es mag vielleicht beeindruckend 
sein. Es mag andere blenden. Aber es wird keine Frucht oder eben keine gute, blei-
bende Frucht bringen. Es ist wie in Psalm 127, der Martin Luther so wichtig war:
„Wenn der HERR nicht das Haus baut, so arbeiten umsonst, die daran bauen. Wenn 
der HERR nicht die Stadt behütet, so wacht der Wächter umsonst.“

Und genauso gut können wir mit Blick auf all unser Tun und Machen und Planen in 
unseren Gemeinden sagen: Wenn Gott nicht seinen Geist dazu gibt – ist es um-
sonst!

Es ist umsonst, wenn wir predigen, wenn wir junge Menschen unterrichten, oder 
Zukunftspläne für unsere Gemeinden schmieden, wenn Gott nicht seinen Geist 
dazu gibt.

Natürlich kann ich als Pfarrer meinen Konfis die Inhalte unseres christlichen Glau-
bens vermitteln. Es ist meine Aufgabe! Es zu unterlassen mit der Einstellung: „Gott, 
mach Du, ich vermag ja eh nichts!“ wäre nicht geistreich, sondern nur Ausdruck 
der eigenen Faulheit. Aber ich muss es eben in Demut tun. Das bedeutet: Im Be-
wusstsein, dass eine Gotteserfahrung, die den Glauben an unseren himmlischen 
Vater und seinen Sohn Jesus Christus weckt, nicht in meiner Macht steht, sondern 
ein Geschenk des Heiligen Geistes ist.

Das Schöne ist: Darum darf ich beten! Ich darf um das Geschenk des Heiligen Geis-
tes beten, für mich und für andere.
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Ich freue mich sehr, dass ich dieses Jahr in Bibersfeld den neuen Konfi-Jahrgang 
unterrichten darf. Und ich bitte Sie: Schließen Sie die jungen Menschen und ihre 
Familien in Ihre Gebete ein, dass sie Gott als lebendige Wirklichkeit erfahren. 

Beten Sie um das Geschenk des Heiligen Geistes und um die Erkenntnis, dass ein 
Leben mit Gott ein reiches Leben ist!

Gott segne Sie!

Ihr Pfarrer Jeschua HippIhr Pfarrer Jeschua Hipp

Pfarrer Jeschua Hipp ist Pfarrer der Johannes-Brenz Gemeinde in Schwäbisch Hall, 
wo er auch mit seiner Familie lebt. Wir freuen uns sehr, dass er die Konfi-Gruppe 
übernommen hat und wünschen ihm viel Freude mit den jungen Menschen und das 
Wirken des Heiligen Geistes!

Die neuen Konfis sind 
gestartet: Jonathan & Hannes 
Brazel, Lotta Conradt, Emil 
Fritz (Sittenhardt), Emma 
Jung, Noah Neumann, Finja 
Rohde, Jule Roth, Jan
Schimak, Manuel Schreiber 
und Samuel Steiner möchten 
sich am 
Sonntag, 26 April 2026
konfirmieren lassen. 
Darüber freuen wir uns! 

Wir wünschen euch eine gute 
gemeinsame Konfi-Zeit, in der 
ihr viel Neues kennenlernen 
könnt. Seid neugierig auf das, 
was euch begegnet.

Hinweis: 
Zwei Konfis fehlen auf dem Foto
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KONFIRMATION 2025KONFIRMATION 2025

Am Sonntag, 18. Mai 2025 feierten Valentin-Linus Grimm, Louisa Kaiser, Sophia 
Löffelad, Silas Mugler, Amelie Roth, Julian Rauch, Amelie Rüger und Clarissa Wind-
müller ihre Konfirmation. Pfarrer Matthias Bilger, Westheim hat diese jungen Men-
schen ein Jahr bis zur Konfirmation begleitet. 

An dieser Stelle danken wir Pfarrer Bilger sehr herzlich, dass er die letzten drei 
Jahre, in der die Pfarrstelle in Bibersfeld nicht besetzt werden konnte, diese Auf-
gabe übernommen hat. Es sind nicht wenige Konfirmandinnen und Konfirmanden, 
die ihn in Erinnerung behalten werden, wenn sie sich an ihre Konfi-Zeit erinnern.

Freuen würden wir uns, wenn ihr ehemaligen Konfis die Kirchengemeinde jetzt 
nicht abhakt, sondern die Angebote wahrnehmt, ob Upstairs oder auch Jugendgot-
tesdienste oder auch Lust habt, in einer Gruppe mitzuarbeiten. Wäre klasse -Ihr 
seid immer herzlich willkommen
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Gebet für den FriedenGebet für den Frieden

Barmherziger Gott, um deine Kraft des Friedens bitten wir. 

Wir sehnen uns danach, dass du Recht schaffst in unserer Welt, deren Un-
gerechtigkeit zum Himmel schreit.

Wir sehnen uns nach Gerechtigkeit, die nicht auf Kosten anderer zustande 
kommt.

Um deine Kraft des Friedens bitten wir, Gott, 
um den Mut, allen entgegenzutreten, die in der Gewalt die Lösung sehen. 
Gib uns offene Ohren, um hellhörig zu bleiben und nicht im Gewirr der 
vielen Stimmen in die Irre zu gehen. 

Manchmal denken wir, egal was wir machen, egal wieviel wir protestieren, 
beten und uns einsetzen, wir können doch sowieso nichts verändern. 

Hilf uns, Gott, nicht mutlos zu werden! Lass uns nicht abstumpfen - erst 
recht nicht nach drei Jahren Krieg in der Ukraine. 

Lass uns immer wieder neu für den Frieden beten und eintreten. Amen
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Aus dem Kirchengemeinderat

Es ist soweit - Anfang des Jahres ist 
der vielgenannte „Pfarrplan 2030“ 
nun endgültig bei uns angekommen. 
Das heißt, dass es sich seit Januar 
2025 bei unserer Bibersfelder Pfarr-
stelle offiziell nur noch um eine 50 %-
Stelle handelt.

Diese 50 % Arbeitszeit sollen in erster 
Linie für pfarramtliche Tätigkeiten 
wie Gottesdienste, Seelsorge, Kasua-
lien wie Taufen und Beerdigungen 
eingesetzt werden.

Deshalb sieht der Pfarrplan vor, dass 
ein/e Stelleninhaber/in mit einer 50 
%-Stelle nicht gleichzeitig die Ge-
schäftsführung einer Kirchenge-
meinde innehaben kann. 
Daher hat ab Januar 2025 Pfarrerin 
Ruth Kern aus unserer Nachbarge-
meinde Michelfeld die Geschäftsfüh-
rung für unsere Kirchengemeinde 
übernommen. Dafür wurde sie zur 2. 
Vorsitzenden des Kirchengemeinde-
rats gewählt. Das heißt, sie wird ge-
meinsam mit Armin Stutz, dem 1. 
Vorsitzenden, die Sitzungen des Kir-
chengemeinderates vorbereiten und 
teilweise teilnehmen. 

Mit der deshalb neu festgelegten Ge-
schäftsordnung konnte nun auch 

unsere vakante Pfarrstelle neu aus-
geschrieben werden. Bitte beten Sie 
weiterhin für geeignete Bewer-
ber/innen.

Am Ende des Jahres stehen weitere 
Veränderungen an. Am 1. Advent fin-
den in Württemberg Kirchenwahlen
statt, bei der auch unser Kirchenge-
meinderat neu gewählt wird. 

In Bibersfeld besteht das Gremium 
aus sieben Personen. Einmal im Mo-
nat besprechen wir alles Anste-
hende: den Gottesdienstplan, wofür 
die Opfer verwendet werden, was 
für die Instandhaltung der Gebäude 
getan werden muss, welche Veran-
staltungen und Aktionen wann statt-
finden, den Haushaltplan ….

Dabei lernt man alle Bereiche der Kir-
chengemeinde kennen, entscheidet 
mit bei anstehenden Themen und 
Projekten und kann eigene Anliegen 
einbringen.

Wäre das nicht auch was für Sie bzw. 
dich? 

Da sich nicht alle Mitglieder des jetzi-
gen Gremiums zur Wiederwahl 
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stellen, benötigen wir neue Mitstrei-
ter/innen. 
Voraussetzung für eine Kandidatur 
ist natürlich die Mitgliedschaft in der 
Evangelischen Landeskirche. 

Darüber hinaus wird vor allem Inte-
resse und etwas Zeit benötigt.

Gerne können Sie an einer unserer 
nächsten Sitzungen dabei sein, um 
sich unsere Aufgaben anzuschauen 
und schon einmal Sitzungsluft zu 
schnuppern.

Mehr zu den Kirchenwahlen auf Seite 
11/12.

Marita Riedelsheimer

Hier noch verschiedene Informationen aus unserer Kirchengemeinde:

Neue Ansprechpartnerin bei Bestattungen

Hier hat sich für unsere Kirchengemeinde eine Ände-
rung ergeben. Pfarrerin Judith Bergmann, Mainhardt, 
ist seit einigen Wochen die Ansprechpartnerin bei Be-
stattungen innerhalb unserer Kirchengemeinde.

Wenn Sie Frau Bergmann wegen eines Trauerfalls kon-
taktieren, kümmert sie sich darum, dass eine evangeli-
sche Pfarrerin oder ein evangelischer Pfarrer aus dem 
Kollegenkreis die Bestattung übernimmt und sich mit 
der Trauerfamilie in Verbindung setzt. 

Frau Bergmann ist am besten über das Telefon: 07903-9428893 zu erreichen. 
Sollte sie nicht persönlich abnehmen, hinterlassen Sie ihr bitte eine Nachricht. Sie 
meldet sich dann, sobald sie diese erhalten hat.
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„Mit dem von der Landessyode beschlosse-
nen Kirchengesetz zum Klimaschutz hat sich 
die Landeskirche verpflichtet, aus der Nut-
zung fossiler Energieträger auszusteigen und 
bis zum Jahr 2040 Netto-Treibhausgasneut-
ralität zu erreichen. 

Der Ausbau der gebäudenahen Solarstrom-
gewinnung trägt zur Erfüllung dieser Forde-
rungen bei und hilft, den CO2-Ausstoß zu 
senken, unabhängig davon, ob der Strom 
selbst verbraucht oder ins Stromnetz einge-
speist wird.

Darüber hinaus besteht mit Einführung der 
Photovoltaik-Pflicht-Verordnung in Baden-
Württemberg seit dem 01.01.2022 sowohl 
beim Neubau als auch bei grundlegenden
Dachsanierungen die Verpflichtung, sich mit 
der solaren Energiegewinnung auseinander-
zusetzen.
Mit dem Ausbau der Photovoltaik (PV) wol-
len wir innerhalb der Landeskirche bewusst 
einen wichtigen Beitrag zur Bewahrung der 
Schöpfung leisten. Auch wenn Sanierungs-
und Bauvorhaben bis zur Auswertung der 
OIKOS-Gebäude-Studie weitgehend zurück-
gestellt sind, wird die Errichtung von PV-Mo-
dulen und Stromspeichern gefördert.

Liebe Gemeinde,

wir haben im Kirchengemeinde-
rat überlegt, wie wir die gefor-
derte Treibhausneutralität errei-
chen können. 

Nach intensiven Beratungen 
wurde beschlossen, das Pfarrhaus 
erstmalig mit einer Photovoltaik-
Anlage auszustatten und die ab-
gelaufene Anlage auf dem Ge-
meindehausdach durch eine 
neue, mit dreifacher Leistung zu 
ersetzen. Innerhalb weniger Tage 
konnte die Firma Stadel die An-
lage installieren (auch die Arbei-
ten am Gemeindehaus sind fer-
tig).

Damit erreichen wir nun eine bi-
lanzierte Klimaneutralität und er-
halten für 20 Jahre eine Einspeise-
vergütung. Diese trägt zur Finan-
zierung der Aufgaben in unserer 
Gemeinde bei.

Neben dem Zuschuss der Landes-
kirche muss die Kirchenge-
meinde einen Teil der Kosten
selbst finanzieren. 

Dafür möchten wir Sie um Spen-
den bitten:

IBAN: 
DE40 6229 0110 0370 3530 05
BIC: GENODES1SHA
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Detaillierte Hinweise zur Kirchenwahl erhalten Sie im Rahmen der Abkündigungen 
bei Gottesdiensten bzw. auf unserer Homepage, im TOP, im Aushang beim Ge-
meindehaus. Sie können auch gerne unsere Kirchengemeinderätinnen und Kir-
chengemeinderäte ansprechen. 

So manche Arbeiten passieren im „Hin-
tergrund“, wie beispielweise die Reini-
gung der Dachrinne am Pfarrhaus zur 
Kirche hin. Der Lindenbaum sorgt re-
gelmäßig dafür, dass das getan wer-
den muss, um Verstopfungen der Fall-
rohre und das Überlaufen der Dach-
rinne zu vermeiden. 

Ein herzliches Dankeschön an Manuel
Stutz, der seinen Vater, den ersten Vor-
sitzenden den KGR nach oben gehoben 
hat, damit er die Rinnen reinigt und an 
Harald Schnaible, der sich um die Fall-
rohre gekümmert, d.h. sie freigemacht 
hat!
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HerzliHerzliche Einladung zu den Gottesdiensten che Einladung zu den Gottesdiensten 

13. Juli – 4. So. nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst 

im Festzelt des SC Bibersfeld 

(Pfr. Matthias Imkampe)

Musikalische Gestaltung durch den

Posaunenchor Bibersfeld

20. Juli – 5. So. nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst mit dem Kirchenchor ggf. mit Taufen 

(Pfr. i.R. Kurt Müller)

27. Juli - 6. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Kircher und dem Posaunenchor

03. August – 7. Sonntag nach Trinitatis

10 .00 Uhr Bibelarbeit-Gottesdienst mit Marita Riedelsheimer

10. August – 8. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst beim Lehrbienenstand 

am Starkholzbacher See 

(Diakon Walter Gronbach); 

Musikalische Gestaltung:

Familie Staudenmaier

17. August – 9. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Albrecht Hörrmann

24. August – 10. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Pfr. i.R. Kurt Müller)
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31. August – 11. Sonntag nach Trinitatis

09.00 Uhr Gemeindefrühstück im Gemeindehaus
Musikalische und liturgische Gestaltung: Amelie Beck

Für dieses Gemeindefrühstück bitten wir wegen der Organisation um 
eine Anmeldung. 

Tragen Sie sich bitte in die Liste ein, die im Gemeindehaus an der Pinn-
wand hängt oder melden Sie sich per Mail an bei
pfarramt.bibersfeld@elkw.de

07. September – 12. Sonntag nach Trinitatis

09.30 Uhr Gottesdienst gemeinsam mit der Kirchengemeinde Rieden 

in der Marienkirche in Rieden (Pfr. i.R. Hauerstein)
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14. September – 13. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst ggf. mit Taufen (Pfr. i.R. Kurt Müller)

21. September – 14. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Film-Gottesdienst, gestaltet von Compassion

28. September – 15. So. nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst, gestaltet von der Jugendgruppe Upstairs

05. Oktober – Erntedankfest

10.00 Uhr Gottesdienst 

mit Stefanie Hartelt und Team, 

der Kindertageseinrichtung

und dem Posaunenchor

Erntedankgaben können gerne bis Samstag, 4. Oktober um 10 Uhr in der Kirche abgege-

ben werden. Die verderblichen Lebensmittel bringt MUT zur Schuppachburg, die unver-

derblichen – gerne auch Marmelade, Honig, Haferflocken, Müsli, Konserven, Nudeln, 

Kaba etc. werden nach Rumänien gebracht.

12. Oktober – 17. So. nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst gemeinsam mit der Kirchengemeinde Rieden 

in der Marienkirche in Rieden (Diakonin Caronline Meyer-Ketelhut)

19. Oktober – 18. So. nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst

Wir feiern das das 30jährige Jubiläum 

des Gemeindehauses 

(Pfr. i.R. Leonhard Gronbach)

Musikalische Gestaltung durch 

Kirchenchor und Posaunenchor
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26. Oktober – 19. So. nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienstgemeinsam mit der Kirchengemeinde Rieden

Gestaltet vom Männertreff

Unsere Gottesdienste können Sie auch kontaktfrei über YouTube „besu-

chen“, hier der Link zum YouTube-Kanal: 

https://www.youtube.com/channel/UCwBjA_zxda_Adl70izE7U-g

Einfach spitze, dass du da bist Einfach spitze, dass du da bist 

Kinder sind herzlich zur Kinderkirche 

eingeladen, die sonntags parallel um 10 

Uhr im Gemeindehaus stattfindet, be-

reits ab 09:30 Uhr gibt es eine Spielzeit 

für die Kinder. 

Es ist immer was los: Wir singen – hören 

biblische Geschichten - beten –

basteln - spielen u.a. mehr

Erntebitt-und Taufgottes-

dienst bei herrlichem 

Sommerwetter im Juni 2025 

auf der Wiese von Familie 

Ott in Raibach
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Gloria sei dir gesungen …Gloria sei dir gesungen …

Wer irgendwie kann, muss als Bläser bzw. Bläserin beim Posaunentag in Ulm, 
der alle zwei Jahre stattfindet, dabei sein. Dieses Mal waren es 25 Bläserinnen 
und Bläser aus dem Bibersfelder Posaunenchor, die sich mit weiteren „Posau-
nentagfans“ aus dem Kirchenbezirk auf den Weg nach Ulm gemacht haben. 

Da es sich um den 50. Landesposaunentag handelt, hier ein kleiner Beitrag von 
Albrecht Schuler, Landesreferent in der Posaunenarbeit des Evang. Jugendwerks 
Württemberg zu diesem besonderen Ereignis, der vielleicht auch für Nichtbläserin-
nen und -bläser interessant zu lesen ist.

Wir schreiben das Jahr 1901, die württembergische Posaunenchortradition ist ge-
rade mal 20 Jahre alt – 1881 wurde der Posaunenchor Reutlingen geründet – da 
trafen sich 177 der 300 Bläser aus den 35 Chören in Esslingen zum ersten Landes-
posaunentag. Damals hieß es Bundesposaunenfest des Süddeutschen Evangeli-
schen Jünglingsbundes.

In der Folge fanden die Landesposaunentage in unterschiedlichen Abständen und 
an verschiedenen Orten statt, u.a. auch 1906 in Ulm. 
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Mit der zunehmenden Bläserzahl wuchs auch die Beteiligung an den Landespo-
saunentagen. Und so kamen zum letzten Posaunentag unter ehrenamtlicher Lei-
tung von Jakob Luz über 500 Bläser nach Herrenberg.

1929 wurde dann mit Hermann 
Mühleisen der erste hauptamtliche 
Mitarbeiter in der Posaunenarbeit 
in Württemberg angestellt. Er be-
gründete mit dem Posaunentag 
1933 in Reutlingen die bis heute 
andauernde Tradition des zweijäh-
rigen Rhythmus der Landesposau-
nentage – nur unterbrochen durch 
die Zeit des 2. Weltkriegs. 

Auch die Zahl der teilnehmenden Bläser wurde mit knapp 2.000 erstmals vierstel-
lig, was ebenfalls bis heute anhält.

Seit 1946 sind die Landesposaunentage traditionell in Ulm
Mitten im Krieg hatte der damalige Landesposaunenwart Hermann Mühleisen 
eine Vision: „Nach dem Krieg treffen wir uns im Ulmer Münster zum 12. Landes-
posaunentag!“ Daraus sprach viel Gottvertrauen, denn die Posaunenarbeit hatte 
in der Nazizeit gelitten und war erst wieder im Aufbau.

Aber es geschah so: Das Münster war nach dem Krieg relativ unbeschädigt und 
konnte genutzt werden. Auf dem Münsterplatz, inmitten von Trümmern, fand die 
eindrucksvolle „Schlusskundgebung“ mit rund 2.000 Bläsern statt – diesen Tag ha-
ben die alten Bläser bis heute nicht vergessen. Nach dem Erleben 1946 war klar, 
künftig sollen alle württembergischen Landesposaunentage in Ulm stattfinden.
Als nach einiger Zeit selbst das Ulmer Münster zu klein wurde, nutzte man parallel 
auch andere Ulmer Kirchen und Hallen. 

Bei der „Schlussfeier“ treffen sich alle auf dem Münsterplatz, vor dem (immer 
noch) höchsten Kirchturm der Welt. Die Zahl der Teilnehmenden stieg ständig und 
hatte 1998 mit 9.200 Bläserinnen und Bläsern eine Höchstmarke erreicht. 

Landesposaunentag 1922 
in Schwäbisch Hall
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Derzeit treffen sich etwa 6.500 Musizierende sowie viele Fans und spielen im 
größten regelmäßig auftretenden Posaunenchor der Welt, genießen den beson-
deren und eindrucksvollen Klang und das Flair auf dem Münsterplatz.

Auch die Bibersfelder brauchten ihre Kopfbedeckung – Hut ab bei diesen 
Temperaturen eineinhalb Stunden aushalten und dann noch musizieren !

Wenn bei der Schlussfeier vor dem Ulmer Münster Tausende von Bläserinnen und 

Bläsern neben anderen Liedern das „Nun danket alle Gott“ und zum mit dem Ge-

läut der Münsterglocken das „Gloria sei dir gesungen“ - unterstützt durch Fanfa-

renbläser spielen, ist das nicht mehr zu toppen -Gänsehaut pur.

Vielleicht sind Sie ja beim nächsten Mal auch dabei?

Es existieren verschiedene Youtube-Beiträge zur Schlussfeier – einfach mal rein-

klicken z.B. mit „Landesposaunentag Ulm 2025“ und eine Ahnung davon bekom-

men, wie eindrücklich das ist!

Gertraud Stutz
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Zu Gast bei Zu Gast bei pstairspstairs

Besuch aus Brasilien: Besuch aus Brasilien: 

Inspirierender Abend mit Raquel und Micha HöferInspirierender Abend mit Raquel und Micha Höfer

Was für eine Bereicherung für unsere Jugendgruppe Up-
stairs! Im Mai hatten wir das Missions-Ehepaar Raquel und 
Micha Höfer bei uns zu Gast. Die beiden werden im August 
mit der DIPM nach Brasilien aufbrechen, um dort ihre wich-
tige Missionsarbeit zu leisten.

Bereits im April durften wir Micha und Raquel auf unserem 
Jugo erleben, wo sie eine eindrückliche Predigt hielten. Ihr 
Missionsabend im Mai war dann ein echtes Highlight: 

Sie erzählten uns nicht nur lebendig von ihrer zukünftigen Arbeit in Brasilien, son-
dern brachten auch faszinierende Ausstellungsstücke wie Pfeile, Knochen und Tü-
cher mit, die uns einen authentischen Einblick in die Kultur gaben.

Um die brasilianische Atmosphäre noch besser einzufangen, haben wir an diesem 
Abend gemeinsam brasilianische Käsebällchen gebacken – und die waren wirklich 
super lecker! Es war eine tolle Gelegenheit, die Höfers persönlich kennenzulernen 
und von ihnen zu erfahren, wie Jesus heute in Brasilien wirkt. Wir sind sehr froh, 
dass wir diese besonderen Begegnungen hatten und wünschen Raquel und Micha 
Höfer alles Gute und Gottes Segen für ihre Mission in Brasilien

Philipp Stutz
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Mit UpstairsMit Upstairs unterwegsunterwegs

Die diesjährige Freizeit unseres Jugendkreises haben wir gemeinsam in Großer-

lach verbracht. Das sonnige Wetter hat zum Volleyball spielen und zum Abkühlen 

eingeladen.

Nach einer Nachtwanderung, gutem Essen, einer Kröte auf den Toiletten, langen 

Lagerfeuernächten, einem Besuch im Mainhardter Freibad, einem Dorfspiel in 

Großerlach und viel "Haffee" sind wir wieder gut Zuhause in Bibersfeld angekom-

men. Eva Schweizer

Die Mitarbeiter hatten sich für die 

Andachten das Thema "Beziehung" 

herausgesucht. So haben wir uns die 

Beziehung zwischen Jesus Christus 

und der Gemeinde, als seine Braut 

angeschaut, die Beziehung zwischen 

Mann und Frau und welche prakti-

schen Tipps die Bibel zur Partner-

wahl gibt.
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ir laden herzlich ein … ir laden herzlich ein … 

… zum Treffpunkt 65+
jeweils 14:30 Uhr im Gemeindehaus 

24. Juli, 14:00 Uhr

Wir besuchen die Schulaufführung in der Turnhalle

und genießen anschließend Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus

18. September, 14:30 Uhr

Zwei Tage in Tschernobyl

Gerhard Stutz berichtet von seiner Reise

16. Oktober, 15:00 Uhr 

Herzliche Einladung zum Weißwurstessen mit kleinem Programm

… wir bleiben in Bewegung
14tägig dienstags von 10:00 – 11:00 Uhr im Gemeindehaus 

(Kosten jeweils 1 €)

Bitte entnehmen Sie die nächsten Termine

Nach der Sommerpause dem TOP und dem 

Aushang am Gemeindehaus
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… und zum Männertreff
Treffpunkt jeweils 19 Uhr im Gemeindehaus, sofern nichts anderes vereinbart

Der jüngste Ausflug unseres Männertreffs führte zur Kaffeerösterei Siegel in Hes-
sental. Von Inhaber und Gründer Alex Siegel wurden wir herzlich empfangen und 
wir durften einen rundum gelungenen Abend erleben.

Verwöhnt wurden wir mit einem köstlichen Kaffee-Cocktail und diversen anderen 
Köstlichkeiten. Bei einem ausführlichen Rundgang durch das Lager und einer span-
nenden Proberöstung lernten wir drei Stunden lang alles zum Thema Kaffee. 

"Jetzt wissen wir, dass wir vorher wenig wussten", war die einstimmige Erkenntnis 
danach. Wir sind Gott dankbar für diesen schönen Ausflug und die Gemeinschaft
in dieser Runde. In ganz anderer Weise durften wir seine Schöpfung schmecken 
und sehen.

Besonders beeindruckend 
war es zu erfahren, woher 
der Kaffee stammt, welche 
aufwendigen Produktions-
schritte er durchläuft und 
worauf es beim Rösten 
und Zubereiten wirklich 
ankommt. 

Bemerkenswert fanden wir auch, dass der Geruch beim Kaffeerösten von man-
chen als Heu oder sogar als Geruch von kohligem Holz beschrieben wird – defi-
nitiv nicht das bekannte Kaffeearoma! Auch die angesprochene Preisstruktur, die 
den Bauern oft nur einen geringen Anteil lässt, regte zum Nachdenken an.

Es war ein lehrreicher und genussvoller Abend, der uns die Welt des Kaffees auf 
ganz neue Weise näherbrachte.

Philipp Stutz
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… zum Aktivtreff

Der Aktivtreff bietet auch in diesem Jahr wieder ein vielseitiges Programm an. 

Die Bilder geben einen kleinen Einblick in die Unternehmungen des ersten Halb-

jahrs 2025:

Es ging zum Theaternachmittag nach Hütten und zum Theaterabend des SC Bi-

bersfeld, zum Würth-Museum nach Gaisbach, nach Gaildorf, nach Willsbach und 

nach Wüstenrot, an den Waldsee und für vier Tage in den Schwarzwald und an 

den Bodensee „Schee war„Schee war
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Weitere Veranstaltungen Weitere Veranstaltungen der Bibersfelder Kirchengemeinde der Bibersfelder Kirchengemeinde entnehmen entnehmen 
den Kirchlichen Nachrichtenden Kirchlichen Nachrichten m TOBm TOB, im Aushang am Ge-, im Aushang am Ge-

meindehaus oder auch auf der Homepage der Kirchengemeinde.meindehaus oder auch auf der Homepage der Kirchengemeinde. Veröf-Veröf-
fentlicht werden.fentlicht werden.

Jede und jeder Interessierte ist zu allen Unternehmungen herzlich ein-Jede und jeder Interessierte ist zu allen Unternehmungen herzlich ein-
geladen!geladen!

Die nächsten Termine: 

Do. 11. September

Schloss- und Gartenführung 

in Kirchberg

anschließend Kaffeepause

Abfahrt um 13:30 Uhr ab 

Dorfplatz mit PKW

Donnerstag, 2. Oktober

Führung durch die 

Straßengalerie in Vellberg 

mit Herrn Steinle

Abfahrt um 13:30 Uhr ab 

Dorfplatz mit PKW

Anmeldung und Auskünfte
bei Hermann Bräuninger,
Tel. 53671
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Die Seiten für Kids 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

der Monat Juni stand bei MUT ganz im Zeichen von handwerklichen Einsätzen. 
Wie schon in den zurückliegenden Jahren, war auch wieder eine Zimmererklasse 
der Gewerblichen Berufsschule in Schwäbisch Hall am Werk und erstellte einen 
Anbau an ein bestehendes kleines Haus in der Roma-Siedlung.

Bald wurde klar, dass das alte Gebälk 
nicht mehr brauchbar war und auch die 
Wände mehr schief als gerade waren, 
deshalb musste mehr gemacht werden 
als ursprünglich vorgesehen. Aber das 
war für die jungen Handwerker über-
haupt kein Problem, im Gegenteil, sie 
packten die Herausforderungen mit Bra-
vour an und nach einer Woche konnte 
die Großfamilie in ein neues Gebäude 
einziehen!

Beim anschließenden Workcamp mit dem Ev.
Jugendwerk Schwäbisch Hall wurde ein Zim-
mer fertiggestellt, damit eine Familie mit acht 
Kindern mehr Platz zum Leben und ein kleines 
Badezimmer hat. Unterstützt wurden die 
Gruppe von einigen Handwerkern, die teil-
weise noch einige Tage an einer anderen Bau-
stelle Arbeiten erledigten.
Aus unserer Gemeinde war Simon Mugler bei 
zwei Projekten dabei, er ist inzwischen ein „al-
ter Hase“ in Sachen MUT-Einsatz in Rumänien. 
Ihm und allen anderen gilt ein herzliches 
„Dankeschön“.



29

Bei all dem Bauen kamen die Begegnungen mit Land und Leuten nicht zu kurz, 
es gab manches zu entdecken im Unterwegssein. Neben dem Besuch eines Mu-
seums in einer Nachbarstadt, bei der die Geschichte der Banater Schwaben vor-
gestellt wurde, gab es einen interessanten Austausch mit dem Priester der Or-
thodoxen Kirche in Bulgarus, dem Ort, an dem MUT das „Casa de Copii“ betreibt, 
in dem Kinder aus sozial schwachen Familien betreut werden. 

Die Teilnehmer/innen der 
Gruppen sind während der 
Einsätze dort unterge-
bracht und können das Le-
ben auf dem Hof und mit 
den Kindern dort kennen-
lernen. Besonders gerne 
sitzt man im Pavillon in gro-
ßer Runde zum Schwätzen, 
Spielen, Essen und Trinken 
zusammen.

Jetzt noch ein kleiner Sprung nach 
Togo. Seit über einem Jahr ist nun die 
Zukunftswerkstatt in Betrieb. Wir 
freuen uns, dass die Mitarbeitenden 
dort nach wie vor mit großem Eifer da-
bei sind, Kinderspielzeug aus Holz, 
aber auch andere Dinge, wie z.B. 
Stühle, Schreibtische herzustellen, 
Neues zu entwickeln.

Danke für alle Unterstützung! Danke für alle Unterstützung! 

Sprechen Sie uns bitte an, wenn Sie Fragen haben. 

Weitere Infos über die Arbeit von MUT unter www.mitmachen-und-teilen.de

Unsere Gemeinde unterstützt bei verschiedenen Anlässen die Arbeit des Vereins MUT –
Mitmachen und Teilen e.V. in Rumänien und Togo.

H
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IMRESSUM UND KONTAKT

V.i.S.d.P.: Armin Stutz, 1. Vorsitzender des Kirchengemeinderats

Pfarramt: N.N. Tel. 0791 51766 /Mail: pfarramt.bibersfeld@elkw.de
Geschäftsführende Pfarrerin und 2. Vorsitzende: Pfarrerin Ruth Kern, Michelfeld

Pfarramtssekretärin Ute Fritz ist freitags von 8:00 Uhr - 12:00 Uhr im Büro erreichbar
Kirchenpfleger Ludwig Hörrmann erreichen Sie unter Tel. 0791 56042

Bankverbindung: VR Bank Heilbronn Schwäbisch Hall eG

IBAN: DE40 6229 0110 0370 353005 / BIC: GENODES1SHA

Redaktion/Layout: Gertraud Stutz
Fotos: Archiv, Katrin Baehrecke (S. 7, 15+32), ejw (S. 17), Erich Mack (S. 24+25),
Friedhelm Mugler (S. 19), MUT (S. 28+29), Erika Schnaible (S. 22),
Philipp Stutz (S. 20,21+23), Walter Stutz (Titelbild, S. 16), Friedrich Ulmer (S. 6)
N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de (S.3)
Grafik: Rüdiger Pfeffer (S. 15)

Druck: Gemeindebrief Druckerei Groß Oesingen

Wenn Sie diesen QR-Code mit dem Handy 
einscannen, kommen Sie auf die Homepage der 
Evang. Kirchengemeinde Bibersfeld
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Herzlich willkommen!
Treffpunkt Gemeindehaus 

Kirchenchor
dienstags 20 Uhr 

Elisabeth Heinrich, Tel. 9258

Posaunenchor
donnerstags 20 Uhr 

Hans-Georg Mugler, Tel. 9561708

Flötenkreis (nach Absprache)
Elisabeth Riehle, Tel. 54227

Band (Proben nach Absprache) 
Philipp Stutz, Tel. 0151 68161637 

Kirchenkäfertreff
Krabbel- und Kleinkinder 
dienstags 09:30 Uhr
Naemi Stutz, Tel. 0175 7273392

Mädchenjungschar (Klassen 1-7)
freitags 17 Uhr alle 14 Tage 
maedchenjungscharbibersfeld@gmx.de  

Bubenjungschar (Klassen 2-7)
donnerstags 17:30 Uhr4
Philipp Stutz, Tel. 0151 68161637 

und Daniel Laitenberger

UPSTAIRS Jugendgruppe (13-19 J.)
freitags 20 bis ca. 22 Uhr  

Manuel Stutz, Tel. 59453  

Michael Hörrmann, Tel. 56042

Naemi Stutz, Tel. 0175 7273392

Kinderkirch-Mitarbeiterteam
mittwochs 19:00 Uhr (nach Absprache) 
Birgit Stutz, Tel. 59453

Aktivtreff
Hermann Bräuninger, Tel. 53671 

Besuchskreis
Treffen nach Absprache 

Frauentreff
Treffen nach Absprache 

Gebetskreis
dienstags 19:15 – 19:45 Uhr 

Gottesdienst-Werkstatt
Treffen nach Absprache

Männertreff
montags 20 Uhr, monatl.n.Abspr.

Michael Heyer, Tel. 9469558 

Offener Gesprächskreis
donnerstags 20 Uhr monatlich 

Albrecht Hörrmann, Tel. 54251

Treffpunkt 65 +
donnerstags 14:30 Uhr 1 x monatl.

Elke Stutz, Tel. 51340

Wir bleiben in Bewegung
Gymnastik im Sitzen

dienstags 14-tägig , 10-11 Uhr

UPSTAIRS plus (ab 18 Jahren)
sonntags 20:00 bis ca. 21:30 Uh
Treffpunkt wechselnd 
Philipp Stutz, Tel. 0151 68161637 

Kirchplatzkaffee-Ständerling
sonntags nach dem Gottesdienst 
Gudrun Diether, Tel. 9452762



32

SOMMERSOMMER SEGENSEGEN
von Tina Willms

Ich wünsche dir Momente,Ich wünsche dir Momente, in denen deine Gedankenin denen deine Gedanken Pause machen.Pause machen.

Lass sie ins Blaue gehen,Lass sie ins Blaue gehen, den Wolken hinterherden Wolken hinterher

über Häuser, Bäume,über Häuser, Bäume, Wiesen und Berge.Wiesen und Berge.

Lass sie ferne Länder besuchenLass sie ferne Länder besuchen das Meer überqueren,das Meer überqueren,

den Horizont erkundenden Horizont erkunden

und nach den Sternen greifen.und nach den Sternen greifen.

So weit wie das AllSo weit wie das All ist Gottes Güte.ist Gottes Güte.

Sie umspannt die ErdeSie umspannt die Erde und wacht auchund wacht auch über dir.über dir.


